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hindenbnrg an die Deutsche Vaterlandspartei.
Im westen auflebende Gefechtstätigkeit : alle feindlichen Vorstöße wurden -abgeschlagen.

hindenbmg für die vaterlandrpartei.
Berlin , 17. Sept. fPrivattel . zb.)

Generalfeldmarschall von Hindcnburg sandte an den
Herzog Johann Albrecht  zu Me'cklenbura folgendes
Telegramm:

Der Aufruf der ostpreußischen Männer erfüllt « ich
mit großer Freude, weil er ernst und jetzt uns Deutsche
gemahnt, über inneren Hader den Krieg nickt zu ver.
gesien. Troß der siegverheißenden militärische« Lase
geht cs noch um unseres Volkes Bestehen und Macht¬
stellung i« der Welt. „Wir « ollen keine innere Zwie¬
tracht". das stnd Wvrte. die in jede« deutschen Herzen
ohne Unterschied der Parteien anklingen «nd alle
Deutsche « zusammenschweißen  an einem
feste« deutschen Baterlandsblock.

„Ich kenne keine Parteien , wir sind heute alle deut¬
sche Brüder und nur noch deutsche Brüder !" Wer ge¬
denkt in diesem Augenblick nicht dieses Rufes, mit dem
unser Kaiser in der Stunde des Kriegsbeginncs seinem
Volk den Siegesweg gewiesen bat! Wohlan, schlie¬
ßen wir von neuem Burgfrieden!  Wjr ver¬
danken ihm die wunderbare Entsaftung der dentschen
Kraft im felsenfestenP -rt '-ane-, Pxschstpitnnä und
oberste Heeresleitung. Beide geeint und geführt durch
unseren geliebten Kaiser wird unser Volk den Frie¬
den erhalten , de » das Vaterland braucht
für neues Blühen und Gedeihen. Einig im Inner «,
find wir unbcsteglich!

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes H a n p t q» a r t i c r, 17. Sept. sAuitlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Gute

Licht begünstigte die Entfaltung lebhafter Feuertätigkcit.
In Flandern  steigerte sich hxr Brtillcriekamvf an der

Küste und in einzelnen Abschnitten zwischen Louthoulster
Wald und Lqs mehrmals zu heftigstem Trommelfeuer.
Englische Insauterieanarisfc erfolgten nickt: es kam ledig,
lich z« örtlichen Rvrfcldgefechten. bei denen Gefangene in
unserer Hand blieben.

Nordöstlich von Ar ras stießen nachts starke Erknn-
dnngsabteilungen der Engländer vor, an einigen Stelle»
auch bis in unsere Linie», von wo schneller Gegenstoß den
Feind vertrieb

Auch bei St Onentin bereiteten die Gegner mit Feuer-
Überfällen Borstöße ihrer Aufklärer vor, die überall zu-
rückgewiescn  wurden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Längs
der A i s n e. vornehmlich nordöstlich von Saigons , ferner
in der Champagne und vor Bcrdun  schwoll die Kampf-
tätigkcit der Artillerie vielfach zu starker Wirkung an.

In mehreren Erknndungsgefechten büßten die Iran-
rosen Gefangene ein.

*

Aus feindlichen Fliegergeschwadern, die gestern Col¬
mar  zweimal angrisfen. wnrde» zwei Flngzeuae durch eine
unserer Jagdstaffeln abgeschosien. Außerdem verloren die
Gegner sechzehn Flngzcnge. Oberleutnant Bert hold
brachte am 18. Sept. zwei feindliche Flieger, Oberleutnant
S chl e i ch in den beide« letzte« Tagen drei Gegner im
Lnftkampf zum Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche« Ereignisse.
Mazedonische Front.  Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister: Lndendorsf.

Zlieger über Straßburg.
Straßburg.  17. Sept. lWolff-Tel.)

Die windstille und helle Witterung löst eine rege Tä¬
tigkeit der Flieger aus . Mehrere feindliche Flieger über¬
flogen im Laufe des Sonntags und in der folgenden Nacht
die Stadt Straßburg . Bomben wurden iedoch von den
Fliegern nicht abgeworfen. Die Flak-Batterien gaben
Sperrfeuer ab. worauf die feindlichen Flieger in südöstlicher
Richtung verschwanden. Durch ein niedergehendes Ar-
tilleriesprengstück wurde ein Haus leicht beschädigt.

Tagesbericht des Adiniralftabes.
Be rli n. 17. Sept. lAmtlich).

Im Atlantischen Ozean. Biscava «nd in der Nordsee
wurden durch unsere U-Boote wieder vier Damvfer und ein
Segler mit 23 000 Bruttoregistertonnen  versenkt, |
darunter die bewaffnete« englischen Damvfer „Ralda"
17884T f nnd „Roanokc" (3755T.j mit Stückgntladung, eine
U-Rootsfalle in Gestalt eines Dreimastschooncrs. die mit
zwei Geschützen bewaffnet war und »»(er schwedischer Flagge
fuhr. Bon dem Dampfer „Roauoke" wurde der Kapitän ge¬
fangen genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

2000 Schilling für jede glückliche Zahrt
nach England.

Bor kurzer Zeit wurde im Golf von Biskana ein neu¬
traler Dampfer von einem deutschen Ui-Boot angehalten
und versenkt: er hatte Erz nach England geladen. Bei seiner
Vernehmung gab der Kapitän des Dampfers unter anderem
an. daß er für jede aealücktc Fahrt nach England eine Son-
derveraütuna von 2(10(1 Shillings erhalte. Bor Beginn des
uneinlicfchränktenU-Bootkrieges habe er außer seinem Ge¬
halt keine oder nur ganz aeringe Vergütungen bekomincn.
jetzt fahre aber kein Kapitän mehr unter anderen Bcding-
unaen. Bei aeiührlicher Ladung, z. B. Munition und
Svrenastvif. wären die Vergütungen wesentlich höher, weil
die Besatzungen dieser Schifte der Gefahr noch weit mehr
ausaeietzt seien, bei einer Torpedierung ihr Leben cinzu-
büßen.

Neue Ztratzenkundgebungen in Italien.
K. Lugano,  17. Sept. (Eia . Tel . zb.)

Die Eisenbahn-, Post- und Nachrichtensperre aus Obcr-
italien, die seit der Nacht zum Sonntag eingetreten ist
steht laut Nachrachten der Zeitungen im Zusammenhang
mit den Straßenkundgebungen in Mailand und Florenz.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstant in  opel . 17, Seist. lWolff-Tel .)

Ocstlich suleimanie an der Garnbrückc Gefechte zwischen
Aufklärungsabteilungen. Oestlich Rcwandnz wnrde ei» Er¬
folg unserer Trnvven erweitert und der Feind ans zwei
nordöstlich Baba Kerwa Rayat liegenden Baßstellunaen ver¬
trieben. Es wurden 28 Gefangene eingebracht sowie zwei
Maschinengewehreund Kriegsmaterial erbeutet.

Kankasussront:  Sndlech des Nansecs verbuchte
eine feindliche Kompagnie «nserc Posten z» überfallen. Lie
wnrde nach mehrstündiaem Gefecht abaewicsen. An andcrer
Stelle griksen ei« Bataillon, eine Eskadron nnd zwei Ma»
schiriengewebre unsere Stell ',na an Dem Feinde gelang . s
zunächst, nniere Posten zurückn,drücke« und in unsere erste
Linie einzudrmgen. Dann wurde er durch Gegenangriss ge¬
worfen.

Sinaisroni:  Mit guter Wirkung beschoß die Artil¬
lerie südlich Gazah die schanzenden Engländer. Unsere Pa¬
trouillen von Bir es Saba zerstörte« die vom Feinde be»
gonnene» Bauarbeiten.

Republik Rußland.
Petersburg.  17. Sept . lWolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Telegrapben-Agentur. Durch
eine Bekanntmachung der oorlänfigen Regierung wird in
Rußland die Republik  erklärt.

Petersburg.  17 . Sevt. lBolii -Tel .)
1 Meldung der Petersburger Telearavhenagentur: Die
vorläusiae Regierung erläßt folgende amtliche Kund-
a ebu n g : ..Die Rebellion  des Generals K o r n i l o w
ist unterdrückt,  aber die Berwirruua . die sie in die
Reiben der Armee und in das Land aetraaen hat, ist groß.
Von neuem bedroht eine tödliche Gefahr das Vaterland und
seine Freiheit . In der Erwäauna . daß es notwendig ist. die
politische Reaierunäsform des Landes scstzuleaen. und in
Ansehuna der einmütigen und begeisterten SnmpaMe für
den republikanischenGedanken. >der auch klar auf der Mos¬
kauer Konferenz zum Ausdruck kam, erklärt die vorläufige
Regierung). daß die politische Regserunasform Rußlands
die revublikaniicheist und proklamiert Rußland als
republikanischen  Staat ."

ttornttows Aufruf an das rn fische Volk.
Am ste rd am. 18. Sevt. lT.-U., Tel.)

Harald Williams drahtet der „Daily Chronicle" den
Text der Proklamation Kornilows an das russische Volk.
Das Schriftstück lautet folgendermaßen:

Ich, Oberbcsehlshaber General Kornilow. erkläre vor
der gesamten Nation, daß meine Pflicht als Soldat und die

hingebende Liebe zu meinem Vaterlande mich in dieser»
Augenblick großer Gefahr für unier nationales Bestehen
dazu aebracht haben, dem Befehl der vorläufigen Regierung
nicht zu gehorchen und den Oberbefehl über die nationale
Armee und die Flotte weiterzuführen. In diesem Beschluß
von den Veieblshab-ern an allen Fronten bestärkt, erkläre
ich vor dem ganzen russischen Volke, daß ich lieber sterben
werde, als meines Amtes als Oberbefehlshaber enthoben
zu werden. Ein treuer Sohn des Volkes desertiert niemals
von seinem Posten, sondern opfert lieber sein Bestes, was
er besitzt, sein Leben, bm. In diesem wahrhaft furchtbaren
Augenblick im Bestehen des Landes, wo die Zuaänae zn
beiden Hauptstädten dem steareichen Vormarsch des Feindes
so gut wie ofien stehend erweckt die vorläufige Regierung,
die die großen Fpaaen des unabhängigen Bestehens des
Landes aus den Augen verliert , beim Volke die Furcht vor
einer Gegenrevolution, welche sie selbst durch ihre Unfähig¬
keit zu regieren, ihren Marmel an Bereitwilligkeit, entschei¬
dend aufzutreten und ibrer Schwäche heim Ausjiben der Re-
aierunasaewalt herovrruft . Ich darf als ein Sohn des Vol¬
kes. der ich nor aller Augen mein ganzes Leben lana mich
(einem Dienst gewidmet habe, nicht auibören. über die «ro¬
ßen Freiheiten und die große Zuknnst meines Volkes zu
wachen, wo seine Zukunft trägen und schwachen Länden an¬
vertraut ist. Ter Feind, der durch Bestechung und Verraj-
in unserem Lande auftritt . als ob er da zu Hause wäre, will
die Vernichtung nicht nur der Freiheit , sondern auch des Be¬
stehens des russischen Volkes. Auf. Männer Rußlands , aus
Eurem Wabn und Eurer Verblendung! Lauft nicht in den
Abgrund, in den Euer Land hineinzustürzen im Bcarift
stebt! In dem Verlangen . Zusammenstöße zu vermeiden,
dem Vergießen des russischen Blutes im Bürgerkriege zuvor¬
zukommen und alle Beleidigungen vergessend, appelliere ich
im Angesicht des ganzen Volkes an die vorläufige Regierung
und sage ibr: Kommt nach meinem Hauptquartier , wo ich
Euch mein Ehrenwort für Eure Freiheit aeben will und bil¬
det mit mir eine Regierung «gtiongler Bcrteidiaung . welche
den Sieg sichern wird und das ruisiiche Volk zu einer gro¬
ßen Zukunst, eines mächtigen und treten Volkes würdig,
führen wird.

*

Berlin . 17. Sevt. lEig. Tel ., zb.)
Verschiedene» Blätter « zuiolae erwartet man i»

Petersburg,  daß sowohl Kornilow  als a»ck Kaledin
wegen Meuterei erschollen werde». Kornilow selbst habe die
Todesstrafe wegen Meuterei im Heere wieder einaesührt.
In Petcrsbnrg sei die politische Machtsragc für die Oeftent-
lichkeit intercisclos aeworden. Die ursprünglichste« Lcvcns-
sraae« stände» im Mittelpunkt«. Es herrsche die allgemeine
Ansfassung, daß die Hauptstadt viclleickt in kurzer Zeit vor
dem Verhungern  stehe. In dieser Stimmung gebe es
nur eine Sehnsucht:  de « Friede«.

Rußlands Mdensbtdürsms.
R.  Ge « f. 17. Sevt. tEia. Tel . zb.)

Der „Matin " meldet aus Petersburg : Die gesetzgebende
Versammlung Rußlands tritt zufolge Beschlusses der Re¬
gierung nunmehr in der ersten Rovemberwoche zusammen,
um sich für eine Friedenspolitik  der provisorische»
Regierung zu erklären.

Line minimaWsche Entschließung.
Petersburg.  16. Sept . lWolff-Tel.)

Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur. Die
maximalistische Entschließung, 'die der Arbeiter- und Solda¬
tenrat gestern mit 279 gegen IIS Stimmen angenommen
hat, erhielt diese Stimmenmehrheit nur infolge der Abwe¬
senheit de? größten Teiles der Solbatenavgeordneten in der
Sitzung. Daher lehnte  auch in der neuen, diesmal voll¬
ständigeren Sitzung  der vereinigte Arbeiter- und
Soldatenrat mit überwältigender Stimmen¬
mehrheit  die obengenannte maximalistische Entschließung
ab und nahm die minimalistische Entschließung, die folgen¬
dermaßen lautet , an : Die tragische Situation des Landes
macht es notwendig, daß die Verfassung und die revolutio¬
näre Gewalt stark und frei von jedem Kompromiß mit den
gegenrevolutionären bürgerlichen Elementen fei. Deshalb
beschloß der Arbeiter- und Soldatenrat:

1. Sobald alS möglich ist eine allgemeine Versammlung
'der Vertreter der gesamten organisierten Demokratie ein-
zuberufen zur Lösung der Frage der Bildung einer Regie¬
rung , welche fähig ist, das Land zu leiten. Bis zur Einbe¬
rufung der erwähnten Versammlungen bleibt die aegenwär-
üge Regierung an der Macht, indem fiejnengemVer-
ein mit der revolutionäre « Demokratie  arbei¬
tet. d,e aufgefordert wird, der Regierung ihren tatkräftigen
Beistand zu leihen. 2. Es ist notwendig, daß die Regierung,
indem sie Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ergreift, in engem Einnernehnien mit dem revolutionären
Sicherheitsausschuß vorgeht. ■). Die demokratischen Bevöl-
kerungsklafsen werden aufgefordert, geduldig die Entschlie¬
ßungen der demokratischen Versammlung abzuwarten und
sich jeder willkürlichen und ungesetzlichen Haltung zu ent¬halt«».



Eeite S Abmd-NuSgabe
Am Ende der Sitzung gab der Vorsitzende Tscheidse be¬

kannt, Latz die erwähnte demokratische Konferenz in Peters¬
burg spätestens am 18. September abgehalten werden wirb.

Entspannung ln Petersburg.
Petersburg,  17. Sept . lWolff-Tet .)

Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur . AIS
Folge der Beratung zwischen der Regierung und den poli¬
tischen Parteien , die gestern den ganzen Abend und bis spät
in die Nacht hinein fortdauerten, ergab sich eine En tspan-
n un  g der bis dahin sehe kritischen Lage in der Politik . Die
schon festgestellteMi ni st er l i st e wird morgen veröffent¬
licht werden. Die Entspannung wird noch fühlbarer , da dt«
Regierung gleichzeitig Mitteilung von der Verduftung
K or n i l ow s und seiner hauptsächlichen Mitschuldigen
erhielt . -

Oberbefehlshaber Keren skr  erliefe eine« Tagesbefehl
an Heer und Flotte, worin er daraus hinwies, das? der Auf¬
ruhr Kornilows das normale Leben an der Front desorga¬
nisierte . und u. <x. bestimmte:

1. Feder politische Kampf in der Armee soll aufhören
und durch alle Mittel soll die Wiederherstellungihrer Kampf¬
fähigkeit erstrebt werben: 2. die Truppentransporte sollen
nach dem Befehl des Oberkommandos wieder ausgenommen
werben: 8. Verhaftungen der Führer sollen unterbleiben,
wozu nur das Czericht und die Staatsanwaltschaft das Recht
hätten : 4. die Kommandanten dürfen nicht abgesetzt werden.

Der Tagesbericht schlicht mit dem Ausdruck der Zuver-
ficht, dah die Armee, die in den Tage» der Unruhe Treue
und volles Vertrauen zur vorläufigen Regierung bekundet
habe, dessen eingedenk sein werde, dah das Vaterland nur
durch Sie Wiederherstellungd«c Disziplin in der Armee und
durch die enge Vereinigung aller ihrer Glieder gerettet wer¬
den könne.

Anarchie in der russischen Kriegsmarine.
Petersburg.  17 . <Sevt. tWolff-TelZ

Meldung des Reuterschen Bureaus : Die Mannschaft deS
Krieazfchiffes ..Petrovawlowsk" in Helssnafors bat vier
Offiziere erschossen.  die sich geweigert hatten , einem
Befehl der örtlichen demokratischen Bersammluna zu ae-
horchen und ein Treueaelöbnis aegenttber der vorläufigen
Regierung zu unterzeichnen. Das revolutionäre Komitee in
Helsinafors und der Narineminister haben Aufrufe an die
Flotte gerichtet, in denen solche Gewalttaten mißbilligt
werden.

Aus Zinnland.
Petersburg.  17 . Sevt . lWolfs-Tel .j

Meldung der Petersburger Telegravhenagentur : Aus
Helsingsors wird gemeldet, das, die Generalversammlung
der demokratischen Organisation den Offizieren der Armee
und der Flotte vorschlu», das Versprechen der Treue gegen
die vorläufige Regierung zu unterzeichnen. Das revolutio¬
näre Komitee in tzelsingsors veröffentlicht einen Aufruf , der
d,e Haltung der Flottenbesatzung streng tadelt.  Der
Marineminister Werderewska richtete seinerseits ein Tele¬
gramm an das Zentralkomitee der baltischen Flotte , in wel¬
chem er ihm emvsiehlt. alle Ausschreitungen zu verhindern,
die geeignet sind, die Marine zu desorganisieren, indem sie

•ißre Widerstandsfähigkeit gegen die sehr wahrscheinliche
deutsche Osienssve vermindere.

Erzberger zum kommenden Frieden.
Berlin,  17. Sept . (Eia . Tel . zb.)

In zwei am Sonntag nachmittag in Biberach abgehal¬
tenen öffentlichen Versammlungen sprach Reichstagsabgeord-
neter Erzberger  über hie politische Lage und insbeson¬
dere über di« Friedens-Resolution des Reichstags . Die
Grundlage des Friedens mühte sein, dah keine Vergewalti¬
gung irgendwelcher Nation vor sich gehen dürfe. In den
weiteren Ausführungen kam Erzberger auf die FriedenS-
note des Papste z zu sprechen und teilte mit. bah Sie Ant-
wortderdeutschen Regierung  auf die päpstliche
Friedensnote am Samstag dem päpstlichen Nuntius ht Mün¬
chen zur Weitergabe an den Papst überreicht worden sei.
Durch einen besonderen Kurier würde die Antwort nach
Rom gelangen und dann am nächsten Sonntag gleichzeitig
in Rom und Berlin veröffentlicht werden. ..Wir gehen mit
großen Schritten einem gerechten, dauerhaften Frieden ent¬
gegen", erklärte Erzberger, meinem Weltfrieden , der aufge¬
baut sei« wird auf der Basis der Friedensresolution des
Reichstags vom lg. Juli ." Der Redner behandelte sodann
icvch die polnische  Frage und den Ausbau deS polnischen

Theate^ tlunst and Wissenschaft.
Nesidenz-Therrter.

»I un g ge s el l en öä mm er u n g". Schwanklustsviel von
Toni Jrnvekoven und Carl Mathern.

Oberlehrer Professor Dr . Schäbedanz ist wohl noch kein
alternder Junggeselle, sondern ein Mann in den besten
Fahren, aber seine Haushälterin Pauline Kuhlitz erlaubt es
ihm nicht, nämlich das Fühlen dieser besten Jahre . Schäbe-
öanz must vielmehr, weil Pauline dabei gedeiht und blüht,
wie ein gebrochener Greis seine Tage verbringen , der sich
ohne das Faktotum Pauline nicht zu Helsen weih, In diese
Verkehrtheit der Lebenshaltung bringt ein Besuch des Dr.
Propven. eines Korpsbruders von Schäbedanz. frisches Leben
hinein. Der Jugendfreund zeiat dem. vorzeitig zum welt¬
scheuen Einsiedler gewordenen Oberlehrer den Weg zur Ver-
iünauna und m einem eigenen Willen, selbst gegenüber dem
Hausdrachen Pauline . Dr . Provven setzt es durch, dah
Schäbedanz aus die Haushälterin verzichtet, und dem Be¬
such aelingt auch noch mebr: er überredet den verknöcherten
Junggeselle« zur Ebe. indem er dem Oberlehrer gleich die
notwendige Hausfrau mitbrinat.

Auf dieser nicht gerade neuartigen , aber immer wieder
fruchtbaren Grundlage haben die Verfasser der vorgestrigen
Neuheit ihr Schwanklustsviel in drei Akten aufgebaut.
„I un gg e fel len dä mm er un «". die hier bei der Erst¬
aufführung —um es gleich,u sagen — denselben stürmischen
Lacherfolg wie anderwärts erzielte, unterscheidet sich von
der nicht aerinaen Zahl ähnlicher Unternehmungen zugunsten
der lachlustiaen Menschheit durch einen ziemlichen Aufwand
an wirklichen Witzen. Das beißt in einem Schwanklustsviel
so viel wie: ergötzliche Gegenüberstellungen. Oder wie man
früher mit einem Fremdwort anzudeuten beliebte: reich an
Knalleffekten. Tritt zu diesem Vorzug noch der weitere einer
in allen Teilen iebr aelungenen Darstellung , dann ist der
„Schlager" gefunden, den alle Tbeatevdirektoren lo sehn¬
süchtig mit jeder Spielzeit aufs neue berbeiwünschen. Nach
der Ausnahme in der Samstagvorstelluna zu urteilen , dürfte
„Junaaesellendämwerung — trotz Kriegs- und anderen
Lasten— hier dem Nesidenztheater bald zum Zugstück in die
Hübe gewachsen sein, dank dem Zniammeniviel seiner Mit¬
glieder und als Ergebnis der hervorragenden Leistungen in
den Hauptrollen. Hans Flieser  als Professor Sckäbet-
danz, um Len sich alles drebt. war vortrefflich: in der
zwerchfellerschütternden Wirkung überträs ibn aber, der

Wiesbadener Zeitung.
StaatswesenS : er hob hervor, bah wir voraussichtlichauch
ein unabhängiges Litauen erbauen werden.

Line Grundlage zur Aussprache.
K. Genf,  17. Sept. «gtft. Tel . zLF

„Temp s" und .Journal"  lasten in einer Bes»rech-
ung der Lage die Annahme zu, dah das Ministerium Pain-
levss in der FriedenSnotedes Papstes die Grundlage sieht
zu einer Aussprache über die Friedensziel 'e.

Eine Erklärung der Herrnv. Sckardt.
Mexiko,  15 . Sevt. lEia. Tel ., zb.i

Meldung des Reuterschen Bureaus : Der deutsche Ge¬
sandte in Meriko, v. Eckardt.  bat eine Erklärung  ver-
össentlicht, in der er alles ableugnet, was mit den Washing¬
toner Enthüllungen in Verbinduna siebt, wonach er den
früheren schwedischen GeschäftsträgerCronholm dazu ver¬
wendet habe, um Nachrichten nach Berlin zu schicken. Er er¬
klärt. er habe niemals  eine Nachricht durch Cronholm ge¬
sandt und niemals Cronholm in einem Briefe für eine
Orbensauszeichnuna vorgeschlagen. Als darauf hinaewiesen
wurde. Washington habe ausreichende Beweise, erklärte er
nur . das sei eine amerikanische Intrige.

Sladtnachrichten.
Wiesbaden, 17. September.

lvpfertage.
Die Ovfertaae für Deutschlands Svende für Säualinas-

und Kinderichutz haben einen Verlauf genommen, der wohl
allerseits befriediaen dürfte: hatte doch selbst der Himmel
dieser Veranstaltung seine ganze Huld zugewandt. Das war
ein Sonntag , so herrlich und warm, als wären wir noch
mitten im Sommer. Die liebe Sonne lachte und funkelte
den ganzen Tag über hernieder aus das buntbeweate Leben,
das sich in der ganzen Stadt abivielte. als wollte auch sie
zum Ausdruck bringen, daß sie mit ihrer ganzen Gebe-
freubigkeit an äußerer Wärme das menschenfreundliche
Unternehmen begünstigen wolle. Die Stadt machte den Ein¬
druck eines besonderen Festtags. Von früh bis spät waren
die iunaen Mädchen und Damen in lichten Gewändern unter¬
wegs, so eifrig und fleißig, so unternehmungslustia und ge¬
schäftstüchtig. wo es aalt. Blumen und Obst. Zigaretten und
Postkarten. Abzeichen und Fähnchen den Vorübergehenden
anzubieten und mit liebenswürdiger Ausdauer io lanae zu
bitten, bis ein weiterer Groschen oder gar ein Markstück
ihre Sammelbüchsebereicherte. Besonders lebhaft gina es
in den Mittaasstunden an der Wilhelmstrahe zu. als dort
die Militärkapelle konzertierte, und iast volksfestartigen
Charakter hatte das Konzert, das nachmittags unter den
Eicken stattfand und eine gewaltige Besucherzahl aus diesen
beliebten Tummelplatz gelenkt hatte. Das Ergebnis des
Tages ist allem Anscheine nach ein sehr günstiges gewesen,
wenn man nach den vielen Abzeichen und Fähnchen schließen
darf , die säst von iedermann getragen wurden als Zeichen,
daß man sein Scherflein zu dem wohltätigen Werk bei-
aetraaen habe. Es sind aber auch von verschiedenen Seiten
arößere Spenden elnacaangen. die eine besondere Ovier-
freudiakeit erkennen lasten, sowie das warme Jnteresic , das
der aanzen Veranstaltuna allerseits und selbst von höchster
Stelle entaeaenaebracht wurde. Die freigebigen Spender
haben sich den wärmsten Dank verdient, nicht minder aber
auch die Dame« und Herren alle, die in wochenlanaer Ar¬
beit die Vorbereitungen trafen, um diese Veranstaltung in
die Wege zu leiten und glücklich üurchzufübren. an ibrer
Spitze Regiernnasvräsident Dr . v. Meister und seine Ge¬
mahlin. die sowohl als Spender wie als tatkräftiae Für.
derer dieser Ovfertaae sich ein besonderes Verdienst er-
worben haben. Deutschlands Zukunft wirb es ihnen der¬
einst danken. _

Auszeichnung. Dem FeuerwehrwachtmeisterWill  hier
wurde vom Großherzog von Hessen das Krieasehrenzeicken
verliehen.

Jüdisches Neujahr. Unsere jüdischen Mitbürger begehen
heute und morgen ihr Neujahrsfest. Sie beginnen beute das
Jahr 5678.

Montag, 17. September 1917
Schulbeginn. Wie vom Provinzialschulkollegium in

Kassel mitgeteilt wird, nehmen die höheren Schulen
in Wiesbaden am Donnerstag , den 20. September den Un¬
terricht wieder in vollem Umfange auf.

Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden. In
der Generalversammlung vom 14. Sevt . wurde nach Ent¬
lastung deS alten Vorstandes und Verwaltungsrates der¬
selbe mit Ausnahme von Dr . Walther, an dessen Stelle Herr
Professor Thiede mann  tritt , wieder gewühlt. EL wurde
beschlossen, zehn Abende abzuhalten für welche nachstehende
Künstler gewonnen sind: Das Schieriag-Quartett auÄ
Darmstadt: das Klingler-Ouartett aus Berlin : das Fricde-
mann-Ouartett aus Berlin : das Trio Schnabel, Flcsch,
Becker: Frau Reinhardt, München: Frau Eva Bruhn , Essen:
Frau Kwast-Hodapp, Berlin : Herr Professor Weingartner,
Darmstadt : Herr Pianist Nenner, Frankfurt : die Violin¬
virtuosen Srizetti , Wolfsthal, Weingartner: Herr Konzert¬
meister Fucks: Herr Dr . Stägemann, Leipzig: Herr Schüt-
zendorsf, München. Die Eintrittsbedingunaen bleiben
unverändert . Nähere Bekanntmachung Erfolgt in Kürze.

* Die Wiesbadener Straßenbahn siebt sich genötigt, zur Be-
triebserleichteruna einiac Haltestellen auszuheben. Wir ver¬
weisen auf die diesbezügliche Bekanntmachung im Anzeigen¬
teil.

In Hast genommen wurde hier der Geschäftsführereines
größeren Restaurants , weil er sich anderwärts , bevor er
hierher kam, verschiedene Betrügereien zu schulden hat kom¬
men lassen. Auch wegen unerlaubter Führung von Ordens¬
auszeichnungen, von denen er sich eine ganze Sammlung
angelegt hatte, wird er sich zu verantworten haben.

Eine Schwindlerin wurde am letzten Freitag hier auf
der Durchreise festgenommen in der Person einer Frau
Paula Ernst , geb Rotb aus Solingen . Sie batte in Bar¬
men und Elberseld Schiebungen mit Sveck und Betrügereien
mit Lebensmittellieferungen begangen, bei denen sie über
1000 Mark „verdient" hat. Vermutlich hat sie auch noch in
anderen Städten Gastrolle» gegeben.

Der alte Trick. In einem hiesigen Modewarenhaus
kaufte dieser Tage eine Frau Kleider im Gesamtwerte von
577 Mark und zwar ein blaues Chcviotkostüm zu 350 Mark,
ein weinrotes Kostüm aus Wollstoff zu 150 Mack, eine lila
Seidenbluse zu 49,50 Mark und eine weiße Seidenbluse zu
27 Mark . Sie bat um Zusendung mit emittierter Rechnung
in ein hiesiges Hotel. Dort hatte sie etwa eine Stunde vor¬
her ein Zimmer gemietet, und wartete dann im Restaurant
ab, bis der Bote mit den Kleidungsstücken kam. die sie ihm
abnahm mit der Weisung zu warten, bis sie die Kostüme
anprobiert habe. Als man nach einiger Zeit nach ihr forschte,
war sie verschwunden. Sie hatte einen anderen Ausgang
benutzt und hatte die Kleider mitgenommen. Die Frau
nannte sich Müller,  war etwa Mitte der zwanziger Jabce
alt . mittelgroß, schlank, blond, hsstt« langes schmales, stark
geschminktes Gesicht und am rechten Auoe eine gerötete Ent¬
zündung. Sie trug ein schmutzig-weißes Kleid, darübcr-
gezogen einen graumelierten Regenmantel, schmutzig
weißen Strohhut mit dunklem Rand und sprach hochdeutsch
ohne besonderen Dialekt und scharfer Bctonuna des „R"-
Lautes Um Ermittelungen wird gebeten.

Ein wertvoller Skunkspelz kam dieser dieser Tage in
der Garderobe eines Hotels in Rüdesbeim abbanden. Man
vermutet, daß der Pelz nach Wiesbaden mitaenommen
wurde, da an dem betreffenden Abend eine Gesellichast von
Herren und Dame» aus Wiesbaden in dem Hotel sich aus¬
hielt, die sichu . a. auch durch eine Tanzveranstaltung auf¬
fällig machte. Ter Pelz war aus vier Fellen ulsa'nmev ge¬
setzt und hatte vier Tierköpfe, von denen ie zwei nach vorne
und hinten über die Schulter hingen. Der Pelz war mit
schwarzer Seide gefüttert. Die Polizei bittet :>m .weckdien¬
liche Mitteilungen.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1625 und 1626. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 988 und die sächsische
Verlustliste Nr . 442. Sie liegen im Schalterraum unserer
Geschäftsstelle zur unentgeltlichen Einsicht offen.

tiurhaus » Theater » vereine , vorträae ufro.
Cäcilienverein.  Die Proben zur „Schöpfung"

beginnen Donnerstag , den 20. Sept. iw Kleinen Saale des
Kurhauses. Damen 7 Uhr, Herren 8 Uh . Da eine Reihe
von Mitgliedern im Felde steht, werden lanaeskundiae
Herren um freundliche Unterstützung gebeten. Anmeldun¬
gen nimmt der VorsiCende, Gymnasialdirektor Dr . Prei¬
sing, Luisenstraße, schriftlich oder mündlich (von 11—12 Nhrf
gern entgegen. _ _

gegebenen Aufgabe gemäß. Fritz Kleinke  sJulius Cäsari . i
Im Publikum wird mehr von diesem ergötzlichsten aller
Schulpedelle als vom Stück selbst hängen bleiben. Und auch
von der Perle Pauline , dem Drachen: von Minna Aate,
die mit ihrem Partner Fritz Kleinke mehrfach bei offener
Szene bejubelt wurde. Wilhelm Chandon  als feuLtsröh-
licher Provven glänzte als draufaänaerischer. burschikoser
Drachentöter, seiner Schwester Trude verlieb Aaues Ham¬
mer  den Reiz ihrer gewinnenden Erscheinung — die Rolle
selbst ist den Verfassern vorbeigelunaen. sie bedeutet die
schwächste Seite der „Jungqesellendämmerunq". Dagegen ist
das Schlußbild des ersten Aufzuges, in dem die beiden
Freunde mit anderen „alten Herren", dem Landrichter
Hannewann (Rudols Onnos  und Dr. Beese lFeodor
B r ü b lf zu einer solennen Kneipe versammelt sind, ein
Eckpfeiler des Erfolges: nicht minder bas schnävelnde Back-
fisch-Primanervaar (Jeisi Hold,  die bestbewährte, und Heinz
Kar aus.  der sich als neues Mitglied günstig einsührtes;
und weiter der aelunaenste Einfall des zweiten Aufzuges,
das Anrücken der heiratslustigen Bewerberinnen um die
Paulinenstellung bei Schäbedanz lStella Richter.  Wilma
Svohrf.  Nicht vergessen sei noch Elsa Till mann,  die
als Trine glänzte, als sei die Zeit seit ihrem früheren Wir¬
ken stehen geblieben.

Neben den Hauptkräften und dem verdienstvollen Svicl-
leiter lFeodor Brühls  aalt der sehr starke Beifall den
beiden anwesenden Verfassern Jmvekoven und Ma¬
thern.  die wiederholten Hervorrusen des vollen Hauses
Folge leisten mußten. B . E. E.

Kurhaus.
Der am Samstag im großen Saale des Kurhauses ver¬

anstaltete Kammermusik-Abend hatte sich eines außerge¬
wöhnlich regen Besuches zu erfreuen. Eröffnet wurde die
Vortragsfolge durch das Beethovensch« Esdur -Ouintett für
Klavier, Hoboe, Klarinette, Fagott und Horn , das in der
stimmungsvollen, fein abgetönte» Wiedergabe, welche die
Herren Weisbach , Ddieser » Grimm . Schröter
und Kraft  dem Werke bereiteten, einen starken Erfolg er¬
zielte und den Vortragenden den lebhaften Beifall des reich
besetzten Saales eintrug . Daß der große Raum sich für die
Feinheiten derartiger, auf intim : Wirkungen abgestimmter
Kammermusikwerke nicht besonders günstia erweist, ist eine
allbekannte Sache. Immerhin würde die Wirkung eine weit
größere sein, wenn nicht die Konzertbesucher durch das von
üblichen Kurhauskonzerten her gewöhnt: Hin- und Her¬

laufen den Eindruck der zum Bortrag gebrachten Werke
noch mehr schwächten, als dies bei der so mangelhaften
Akustik des großen Saales sowieso schon der Fall ist. Am
schlimmsten machte sich der ebenerwähnte Uebelstand bei der
den Abend beschließenden Violinsonate von Cäsar Frank
bemerkbar, für welche die Herren Konzertmeister Tho -
mann  und Hans Weisbach  ihre künstlerische Kraft er¬
folgreich eingesetzt hatten. Das herrliche. Eugen Asaye ge¬
widmete Werk wurde durch den massenhaften Aufbruch der
Konzertbesucher nach den einzelnen Sätzen derartig zer¬
rissen, daß z. B. der stimmungsvolle, in Form eines Fantasie-
Rezitativs gehaltene 8. Satz nur zu verhältnismäßig schwa¬
cher Geltung gelangte. Gespielt wurde das Werk von den
beiden Künstlern mit vollster Hingabe und — wie wir nicht
unterlassen wollen hinzuzufiigen — mit stärkstem äußerem
Erfolg. Dem von einem Teil der jugendlichen Konzertbe¬
sucherinnen etwas sehr laut und taktlos geäußerten Wunsch
nach einer Zugabe wurde glücklicherweise aus künstlerische
Rücksichten nicht entsprochen. — Zwischen den beiden ge^
nannten Stücken spielte Musikdirektor Schur icht seine
Klaviersonate in Fmoll. Ein, wenn auch in ziemlich freier
Form gehaltenes, so doch büchst übersichtliches und gut gear¬
beitetes Werk, mit dem der junge Künstler (es trägt die Num¬
mer op. 1) schon vor Jahren den Beweis für seine große
Befähigung auf diesem, seiner eigentlichen Tätigkeit ziem¬
lich fern liegenden Gebiete in unzweideutiger Weile er«
bracht hat. Selbstverständlich fehlte cs auch hier nicht an
lebhafter, dankbarer Anerkennung, die — wie bei b*« an¬
deren Nummern — in mehrfachem Hervorruf des Bortra
genden ihren äußeren Ausdruck fand. * K-

Klettte Mitteilungen.
Erfolg der Berliner Knnstausstclliiirg in Düsseldorf. Aus

Düsseldorf.  16. September, wird aemcldet: Die Große
Berliner Kunstausstellung,  die am 30. Scvt :nrb«r
ihr Ende erreicht, hatte einen ausgezeichneten Erfolg iowod?
was die Besucherzahlwie auch de« Verlaus von Bildern
anbelanat. Es wurden bisher für 440 000 Mark Bilder ver¬
kauft. davon für 60 250 Mark an den Staat . Dabei ist zu
berücksichtigen, daß die Ausstellung viele Bilder enthält . die
aus Privatbesitz zur Verfügung gestellt wurden und daher
nicht verkäuflich waren. Auch die nächste große Berliner
Kunstausstellung wird wieder in Düsseldorf  statt-
finüen.
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Naffauifche Nachrichten.
Schweres Eisenbahnunglück auf der

wefterwaldbahn.
w. Limburg . 17. Sept . fPrivattelf Honte früh hat

auf der eingleisige » Strecke der Acstrrwasdbastn zwischen
Wilsenroth und Wilmenroth ein HnsamÄenstoß von zwei
Personenzüge » stattgcsundc« . Der um 5 Uhr vo« Limburg
absahrende Personcnzng stich mit dem „nt 5.48 Uhr von
Westerburg absabrendeu Personeuzng zusammen . Der
Postwagen ist verbrannt und ein Wagen 4. Klaffe zerstört.
Fünf Personen sind tot . sechs schwer verletzt . und eine An¬
zahl von Personen leicht verletzt . Ein Hilsszu « von Lim¬
burg ist an die Unglücksstelle abgeganaen.

t . Höchst. 15. Sevt . Getreideichjebunaen.  Auf
dem Güterbahnhos Barmen -Rittershauien bemerkte ein
Beamter , dah aus einem geschloffenen Güterwaaen . besten
Inhalt als „Kleesamen " bezeichnet war . Getreibe  rieielte.
Ein zweiter Wagen , ber auch Kleeiamcu bergen sollte, war
bereits abaerollt und aus dem Wege noch Höchst . Er wurde
auf telegraphische Anweisung unterwegs angcbalten . Beide
Wauen , die aus Thüringen  kamen , ivurdeu beschlaa-
nahmt . Die Absender beziehungsweise Schieber konnten
noch nickt ermittelt werden.

Aus dem Kreis Höchst. Verschiedenes.  In der Ge¬
markung Nied  wird die neu - Eisenbahnwerkstätte erbaut
und sollen noch Arbeiterwohnhäuser folgen . Infolgedessen
wirb geplant , die Gemeinde in Frankfurt einzuaemeindcn
und sind Verhandlungen eingeleitet . Auch Sossenheim soll
hereingezogen werden . - Infolge der Steuerer -Höhungen,
Kriegssteuer und so 'weiter , planen die Grundbesitzer in
Griesheim mit 1. Januar die Mietspreise der Wohnungen
um 10—15 Proz . zu erhöhen-

h. Frankfurt a. M .. 17. Sept . Tödlicher Unglücks-
fall.  Bei der Ladung eines Elektromobils im städtischen
Fuhrpark Luisenhof kam der Monteur Emil Pfeifer  der
Starkstromleitung zn nahe und wurde auf der Stelle getötet-

# Langensckuvalbach. 17. Sept . Ernennung.  Der
Kreisassistenzarzt Dr . Lorentzen in Erkelenz ist zum Kreis¬
arzt in Langenschwalbach ernannt worden.

m. Emmershausen . 18. Sevt . Um IVO Prozent ae-
st ei  a e r t e I ag dv  a cht. Die hiesige Jagd wurde ckn den
Fabrikanten Alfred Achenbach aus Frankfurt sreibändla
verpachtet. Während der seitherige PacktvreiS Mrlich nur
1105 Mark betrug , beträgt er ietzt 2425 Mark.

vermischter.
‘ Zum neuen „Fall Kupfer - werden aus Breslau,  15.
Sept ., noch weitere Einzelheiten berichtet. Die wegen Mil-
lionenschwindeleien verhaftete MagistratSaisistentensra»
G o h l a hat seit 30 Jahren Geldgcschäst« betrieben . Der
Verdacht gegen sie wurde , dadurch erregt , daß die Polizei
einem Kettenhandel unter Breslauer Bühnenangehörlgerz
auf die Spur kam und bei einer im Haute eines bekannten
Künstlers uorgenvmwencn Haussuchung Papiere rorfand,
die Frau Gohla blohstellten . Frau Gohla trieb großen
Luxus , besuchte fast täglich die Theater und batte immer die
teuersten Plätze inne . Häufig weilte sie in Berlin , wo sie
im Hotel Adlon abstieg. Auch hier gelang es ibr , infolge
ihres vornehmen . sicheren Auftretens zahlreiche Opfer auS
den besseren Kreisen zu finden . Die neu aufgenommcnen
Darlehen , benutzte sie, um ältere Verpflichtungen zu regeln,
und so gelang es ihr , sich stets ausgiebigen Kredit zu ver¬
schaffen. Die Schwindlerin unterhielt zu einem fcßr reichen
Fleischermeister Beziehungen . Auch ein Blihnenmitglied
erfreute sich ibrer Gunst Sie überhäufte den Künstler —
ähnliches wurde je auch s, At. von Frau Kupfer berichtet —
mit wertvollen Geschenken an Juwelen und Schmuck. Wäh¬
rend sie mit ihrem Manne eine bescheidene Dreizimmerwoh¬
nung in der Bobrauer Straße bewohnte , hielt sic in her
Kaiser -Wilhelm -Straße eine zweite , große, lururiös einge¬
richtete Wohnung , in der sie ihre Gäste empfing. Ibre Ju¬
welen und Schmurksachen sollen einen Wert von einer hal¬
ben Million besitzen. Ihrer Tochter hatte Frau Gohla bei
ibrer Verheiratung eine Mitgisk von 70 000 Mark gegeben.

Die Svrache wiedererjangt . Der zivciundzwcniziaiäbriae
Kriegsinvalide Stevban Rint . Sohn des Postschaffners Rint
in Crone a. B., wurde auf dem östlichen Kriegsschauplatz im
Jahre 1915 durch Ervlosiyn einer feindlichen Granate ver¬
schüttet. Vo.r Schreck hatte er damals die Svrache voll¬
ständig verloren , das Gehör aber behalten . Er wunde als
Kriegsipvalide entlasten . Im Schlafe durch einen bösen
Traum aufgeschreckt, hat Rint nunmehr ''eine Svrache
wiedererlanat.

Das Kuchenbackvcrbvt i« Württemberg aufgcbobc«. Die
württemberaische Rcgieruna bat , wie aus Stuttgart berichtet
wird , das Kuchenbackverbot mit Rücksicht aus ei» e zweck¬
mäßige Berwpndnng des acaenwärtia reichlich vorhandenen
Obstes aufgehoben . Allerdings dürfen Kuchen und Kuchen-
stücke auck nur aeaen Mehl - oder Brotwarke « abaegeben
werden . AlS Söckstoreis für einen in runder Form init
83 his 35 Zentimeter Durchmesser heraesteüten Obst- und
MarmekadekUchc» sind 3L9 Mark festgesetzt morde» .

E»»lischicr Mllitstrzua verunglückt . Meldung des Reuter»
scheu Bnteans : Ein Ina einer Laoereiienbabn iu Aork-
shtre ist irtnrestü r z t. Fünf Mann wurden getötet  und
ungofssiv llundort verletzt . _

Auswärtige Börsen. »
Jfew -Yorker BSrse.
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VcUiMiPvrUich fot deutsche und ouSwirtige Politik: B. <S r ot tzu»;
für Kowit̂ Liffcilfchast, llatorhallungs- und volkSwirlschastlche» Teil:
B. T. Ehsen  b erg  er : für Stadt- „ut> Leid nochrichten, Gericht nt
Spott: C- Dt « pel:  für bi« «»zeigen: t. B. I . v a tzle rr sämtlich tu

Bietbaden.
Dr .ttk II, Verleg »er  BieSbadenerVerl » g »-Lnft » tt 8 . m. t . tz.

Wktieckmchi il» BeiittilieisMe Weilbütlsc,
r «umu,ssichtliche Wttterun, , für 1». September:

Zeikmetie bewölkt , zunächst vorwiegend trocken, etwas kühler.
Wasterstand . Caub 2,88, W.'ilburg 1,14 Meter.

ras

Am 24. August 1917 starb nach langem schweren Leiden der

Rittmeister

Hans Erich Sieg
zuletzt im Stabedes Chefs des Nachrichtenwesens Gr. H.-Qu.

Rittmeister Sieg hat von seinem Eintritt in die Armee bis kurz
vor dem Kriege dem Regiment angehört . Ein selten beanlagter
Offizier mit klarem, auffassendem Geist, erfüllt von tiefem,
ernsten Streben war er trotz seiner schwachen Gesundheit stets
eine der Hoffnungen des Regiments.

Lange Jahre hat dieser Geist den Körper getragen , bis er
nun durch die Anstrengungen des Krieges doch vorzeitig zerbrach.

Ihm, der stets ein treuer Kamerad war , wird das Offizier¬
korps für immer das ehrendste Gedenken bewahren.

Wuille de Bille
Major und Regimentskommandeur

—

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J.
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

ZeiclioDiiaeR auf die VII. DeiM XrlessanleHie,
und zwar : 5% Reidisanleihe , freie Stücke , zu 98.—°/,,5 °/0Reidis-
sdiuldbuAMntragungen , mit Sperre bis 15. Oktober 1918, zu
97.70%, 4>/80/o Reidissdiatzanweisungen , später ev . zu 110, 115
undl20 °/o verlosbar , zu 93— °/o werden von uns bis spätestens
18. Okt . 1917 vollständig kostenfrei entgegengenommen.

Die mit der Zeidinung eine Farnilienversorgung ver¬
bindende Kriegsanleiheversicherung (zuglei * Lebens¬
versicherung , eventuell mit Einschluss des kriegsrisikos ) ver¬
mitteln wir ebenfalls kostenfrei und ohne besondere An¬
zahlung.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,
Wiesbaden « Rheinstrasse 95 . (7703

Freie StÄcke mit Sperre bis 15. Ott. 1918, spater er. ta 110,115n. 120°/o verlosbar.

verkauf von Kartoffeln.
V« l Montag , den 17. bs. Mts . ab erhalten die Prrvat-

hMuSb-rrtungen in denjenigen Kartosfelverkaufsstellen, bei denen
Bt als Kunden eingetragen sind, auf das Feld 8 der Kartosfel-
tvten ir 1v Pfund Frühkartoffeln zum Preise von 9 $  für
das Pfund.

rwtels, Pensionen und Anstalten erhalten Kartoffeln auf
Bssochcheine.

Wiesbaden, den 15. September 1917. 201!
Der Magistrat.

Gegr. 1865. Telefon 265.
Seerdigungs-Anstalten

MeZÄ
Firma

JJddlf Eimbartb
8 Ellenbogengaste 8.

Srötzter Lager in allen Arten
6sl2 - una

Metall-Siirgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagcn.
Lieferant des

Vew ins t. Fcnerbestattung
Lieferant des

Beamten -Vereins.

)
neuzeitlich gebaut und einge¬
richtet. 7 bis 9 Zimmer, Neben¬
gebäude. größerer Obst- u. Ge¬
müsegarten. in oder Nabe grob.
Stadt mit Theater , gute Fahr¬
verbindung , zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preisangabe . Photo¬
graphie u. I . B. 15819 an Rudolf
Moffe. Berlin SW . 19 <M5810

ßekanntmnchnng.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zweckmässig vor 30. September 1917 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sieh für neu .hinzu .tre—
tende Mitglieder « die Mitgliedschaft tunlichst
vop dem 30 . September zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891 nicht unter
6 °/o(in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916: 5‘'*0|0).

Wiesbaden , den 16. September 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

768o Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Töal INM , u verdienen. Näh.
bis jm Proip . Job . H.

Sckultz. Adressenverl. Cöln 915.

Saub. Monatsfrau
morgens von 7i/2 bis 9, mittags
von U,2  bis 3 llhr.
*8741 Schwalbackerftr. 77 p.

lÄtTssr
gesucht aus guter Familie mit
angw . Aeutzeren zur Führung
m. frauenlos. Haush. u. Erzieh¬
ung eines 14jährigen Sohnes.

Angebote mit Bild unt . H. 257
an die Geschöitsst. ds. Bl. 1*871

Pelzgarnitnreri
auch einzeln, in Fuchs, Ner».
Skunks uiw. kaust zu allerhöchst.
Preisen Stummer . Neugasie 19.
2. Stock. Kein Laden. f7975

Metallbetten Kaulr.
Holzrahmenmatr ., Kinderbett
Elsenmöbelfabrik , Suhl . H11

Arzt-Heirat.
Kriegsinvalider od . Witwer

mit Kin » bevorzugt.
Als alte, besorgte Mutter . Wwc.
böh. Beamten, suche für meine
einzige Tochter kath. Arzt zur
bald. Heirat . Tochter iit -lOJabre.
arohe, schöne junge Erscheinung,
von autzergcwölmlicker Hingabe
für Leidende. Sie leistete 10I.
einem ärztlichen Onkel Hilfe,
ist in Krankenvstege ausgebiidet.
deshalb möckite sie lebenslang
Arzt Stütze sein. — Sie besitzt
schönes, elegant eingerichtetes
Haus und Bermögen, wobnt iu
Landstadt a. Nb., wo tüchtiger
Arzt dringend fehlt, durch Onkels
Tod schönes Ovcrations -Zim. u.
reickie Praxis Vorhand. Dr . med.
von 45—6u F. der echt deutsches
glück!. Seim liebt wird um aus-
fübrl. Bericht u.Bild gebet, unt.
Z 241a. d.AeichäitSstelle ds.Bl.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Zum möglichst baldigen Eintritt ge.

vvlylUUl sucht. Meldung hat unter Bor-
laFe von Schulzeugnissen und Lebenslauf zu erfolgen bei der

2047
Betriebsverwaltung

Luisenftratze7.

Linie 2:

Linie 3:
Linie 7:

Linie 9:

Wießbadenec Stratzenbahne«.
Ab Dienstag,  den 18. September 1917 treten nach«

steheirde Aenderungen in den Haltestellen ein:
Linie 1: Die Haltestelle Neudorfer Straß « —Rußbaumstraßr

wird an die Nußbai,mstrab« verlegt.
Die Haltestelle Biebrich, Mainzer Straße wird in

der Fahrtrichtung von Rbeinuier nach Wiesbaden
aufgehoben.
Die Haltestellen Sonneubcrg —Apotheke. Sonnenberg
Promcnadenweg, Leberßerg und Kaiser-Friedrich-Bad
werden aufgehoben.

Die Haltestelle Havdnstraße— Mozartstraße wird
an Hotel Ronal verlegt.
Die Haltestelle Hellmurrdstra'ßc wird aufgehoben.
Die Haltestelle Bierstadt Nathaus wirb aufgehoben.

Die Haltestelle Felsenkeller wirb in der Fahrtrich¬
tung von Wiesbaden nach Bierstadt aufgehoben,
bleibt aber bei entgegengesetzterFahrt bestehen.

Die Haltestellen Hellmundrtraße und Faulbrunnen»
vlaü werden an der Hclewenstraß« »u einer Halte»
stelle vereinigt.
Die Haltestelle Negattastvaße wird ausgehoben.

Betriebsverwaltung.

Sekanntmachung
der Hoteliers- und Gastioirtr-Znnungrkrankenkaffe

Wiesbaden.
Unseren verebrlichen Mitgliedern zur gefl. Kenntnisnahme,

daß wir ab 17. September, der neuen Zeiteinteilung , infolge
von Heizung und Lichterkvarnis die Geschäftszeit von morgen?
8 dis nachmittags 314 Uhr festgesetzt haben.

Der Anmeldeschalter ist geöffnet an Werktagen SormittagS
von 9—12 Ubr und nachmittags von 2—3^ Uhr, sowie an
Sonntagen von 8—19 Ubr vormittags

Der Kassenschalterist an Werktagen mit Ausnahme so»
Samstag von 9—12 Ubr geöffnet. Auszahlung erfolgt nur
Samstags von 8—1 Uhr. Samstaas nachmittags oh 1 Uhp
bleiben sämtliche Schalter geschloffen.

Der Borstand:
Franz Vetterling.  1 . Vorsitzender.

Serftaufm Amffelli.̂
Wegen Aufgabe des Kartoffelgcschästes Ar. 64 Beer,  Bleiche,

ftratze 17 erhalten von heut« ab di« daselbst einseschriebenen
Kunden ibre Kartoffeln in dem Geschäft Rr . 65 S o t t, Bleick-
strabe 24.

Wiesbaden, den 18. September 1817, A«
Der Magistrat, ^
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Verlosungs °Liste. 1917,
(flachdrncK verboten..

Inhalt.
1) Aoatolische Eisenluhn -Gesell-

«cbaft , Aktien (Berichtigung)
2) Bad Nauheim , 3iJ Stadt-Anleihe

von 1888.
3) Bayerisch - Pfälzische Eisen

bahnen , Prioritäts -Obl,
i)  Brüsseler 2% Maritime 100 kr.

Lose von 1897.
6) Casseler SS* Stadt -Schuldver¬

schreibungen von 1803.
6) Chilenische 4k*Anleihe von 1887

und 6<Anleihen von 1896u.1909.
7) Chilenische 4WUold-Anl.v.l906
8) Freiburger 10 Kr.-l.ose von 18?«
9) Halberstadt - Blankenburger

Eisenbahn -Ges-, Scbuldverschr.
10) Hessen -NassanischeäS * Kenten-

briete.
11) Holländische 3* Kommunal-

Kredit - 100 Kl.-Lose von 1871
12) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze , 26 Bire-L. v. 1886.
13) Lütticher 2* KWFr.-hosev . 1906
14) Niederwaldbalm - Gesellschaft.

4S* Schuldverschreibungen.
15) Portugiesische 3j unifizierte

äußere Staatsschuld von 19o2
Serie I und II.

16) Russische Nicolai -Eisenbahn
4* Obligationen Emission 1888'

17) Westfälische u. Rhein ländische
Rentenbriefe.

i) Anatolische
Eisenb .-Gesellschaft, Aktien

(Berichtigung .)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste ist in der
21. Verlosung vom 6. Juli 1917 bei
den Stücken der VoligezaiiltcnAktien
die Nummer 925 «« nachzutragen,
die versehentliclj unterdapStücken
der mit 60* eingezahlten Interim¬
scheinen erschienen ist.

2) Bad Nauheim,
2%%  Stadt-Anleihe von 1888

Verlosung am 13. Juli 1917.
Zahlbar am I. Oktober 1917.

Bit . X . 29.
Bit . R . 38 46 97.
Bit . C. 97 102 116 16t 183.
Bit . D . 11 88 90 92 130.

3) Bayerisch-Pfälzische
Eisenbahnen , Prioritäts - Obl.

Vom Staate übernommen.
Verlosung am 28. Juni  1917,

Zahlbar am 1. Oktober 1917.
A. h u t  w i g s ba li n.

Lut 3 y. % konv. An,, von 2,715,000x
von 1879.

Bit. A. k 2000 X 49 51 65 68 73
95 109 141 168 185 374 524 594 692
694 801 804 849 974 993 998 IOOO

Bit . B. k 1009 X 45 57 142 175
177 258 268 391 446 484.

C- L 500 X 3 288 307 372
oSG 4ä>
Auf 5 %%  konv . An!. v0n 275,000X

von 1880.
Bit. V. k 2000 X 29.
Bit. E . k IOOO X 32 38.
Bit. P . ä 500 X 119 120.

4 « f LVx% konv . Anl. v. J»,201,700x
von 1881.

Bit. A- k 1800 X 5 8 46 53 87 90
96 129 148 193 227 270 298 331 336
423 740 755 769 826 847 857 937 966
968 981 1001 118 121 168 188 193
196 225 359 360 374 504 547 550 601
765 771 819 843 912 965 984 2097
168 169 170 200 336 348 354 358 367
462 470 499 562 608 747 760 763 765
768 809 819 839 841 853 862 876 887
907 916 973 990 3001 008 061 092
113 160 162 190 239 248 260 310 417
426 463 5?3 643 657 707 718 853 866
875 894 925 942 4042 O59 078 070 151
154 17 1 201 365 395 468 537 553 557

* 979879  737 749 829 915 922 928
958 50 o7 088 252 277 305 310 331
342 357 389 392 396 412 465 490 491
503 522 569 571 648 740 767 800 805
833 92 1926 6010019 067 084 108 125
126 196 217 251 257 261 318 346 359
397 429 433 492 571 586 C05 627 662
710 719 724 725 777 779 780 794 798
839 857 860 868 897 903 909 913 933
960 975 983 991 7021 056 100 125
169 218 253 350 397 421 460 561 620
629 637 687 721 734 835 855 952 970
9| 5 987 8022 027 028 053 058 069
087 108 140 141 163 194 220 236 250
302 309 310 403 449 461 489 492 563
599 622 684 724 765 914 931 945
9006 016 034 113 155 176 210 218

374 377 387 491 558 565 662 668
682 718 730 814 829 833 849 861 872
879 895 909 925 962 967 10007 066
077 085 097 100 194 200 205 213 238
346 398 400 453 480 504 530 535 564
595 664 716 722 734 773 818 846 891
902 905 11018 027 084 100 212 213
23 - 237 324 345 347 413 527 556 560
603 604 605 652 715 743 779 784 840
879  883 887 895 908 909 969 974 977
12081 096 103 110 HZ 221 246 298
379 439 454 514 574 729 734 774 793
798 836 845 876 890 937. 7 4 ™

Bit . R ä 1200 JX 18 32 116 124
192 237 280 284 302 375 457 476 492
497 524 538 561 697 778 786 8O3«24
849 886 928 986 I0O7 032 042 071
086 130 150 261 314 330 331 360 376
400 431 468 496 499 038 641 663 682
280 7817812 88,3 930 945 946 969 994
2003 049 083 089145 207 252 311 314
329 333 445 487 528 566 581 584 605
621 "01 722 753 788 830 952 958
968 998 3010 024 038 044 050 058 111
151 207 212 216 221 321 391

Lit . C. ä 900 X 7 37 98 134 146
279 333 340 383 403 430 479 492 496
533 545 566 595 600 606 684 689 706
735 769 775 792 818 939 993 1010
020 027 030 083 114128 1.30 166 171
242 258 271 374 528 533 547 651 674
712 729 760 762 786 790 8,3 863 971
997 2021 058 061 104 12? 158 177
227 287 326 348 357 403 404 437 462
475 561 582 587 588 595 630 681 675
829 866 874 960 997 3021 046 078
080 129146168 192197 299 305 311
384 410 416 425 440 452 579 606 611
616 628 638 643 649 666 713 716 757
«65 886 902 910 4l2g 130 Iss 181 202

277 278 471 495 521 553 558 576 584
593 644 692 711 725 880 948 978 988
5017 053 060 118 190 200 203 214
237 321 327 365 37,8 421.

Lit. D. h 600 X 1 18 23 40 68 75
89 116 226 329 380 3136 388 413 427
445 506 585 655 746 8!>6 897 911 932
947 1017 070 133 183 197 223 265
312 359 366 457 459 460 491 502 511
520572 640 760 772 773 775 790 883
900 928 988 998 2005 043 104 118
276 348 372 428 435 441 -US7 473 506
602 639 745 768 811 879 £"73 983 991
3042 072 092 193 261 278 £[13 315 326
329 380 393 396 448 467 4 83 488 518
544 574 604 605 631 635 6.V9-647 690
713 722 738 783 786 793 794 ,806 829
844 870 873 940 945 4005 ' 047 092
099 246 283 286 374 376 40 9 426 482
496 521 537 602 605 615 635 638 743
817 825 906 911 5016 088 120 121
124 131 161 256 265 270 328- 349 352
372 429 442 476 514 526 531 564 572
644 050 658 661 715 733 742 747 821
848 898 961 6024 027 077 «)V2 135
145 150 187 201 208 347 404 4,22 473
499 528 538 736 748 770 840 -846 849
899 913 947 957 994 7020 1.-67 168
200 299 335 354 369 375 382 -422 453
504 528 541 566 578 614 682 <190 696
705 713 725 732 837 919 9 52 991
8012 098 105 144 159.

Bit . E. ä 200 X 14 18 39 44 97
178 198 230 234 252 272 351 3 59 365
385 406 427 435 491 558 584 ( #31 673
680 696 738 762 775 812 897 ! )98 902
920 981 1025 052 115 155 B78 246
253 267 321 366 309 372 431 637 545
625 663 700 719 856 910 ! »74 978
2042 078 088 184 194 220 1*80 292
310 321 335 405 441 534 548 553 577
69O 623 681 685 697 755 809 R35 869
894 922 973 3009 025 157 BIO 251
263 27« 296 381 443 510 557 579 603
647 672 744 793 853 898 909 951 958
965 990 4054' 069 190 197 250 268
290 291 296 302 310 317 346 355 379
381 397 427 446 479 499 522 529 571
635 871 910 961 984 5014 070 108

# ä 1000 * 171 181 264  334 354% Anlehen v. 3,263,000 x v. 1905
, Lit. GG. ä 2000 x  2 56 133 220
Lit . QQ. k 500 X 313 335 396. 456 529 636 980 1006.

3 %%  Anlehen v. 6,850,000 X v. >898. Lit. HH. ä 1000 X 114 409 469.
Lit . RR . ä 2000 x  2 103 315 384 Bit JJ . k 500 X 124.

580 681 698 882 939 1082 154 346 f
732 813 989 2017 116 139 184 339. . « . Nombahnen.

Lit . 88 . ä 1000 x  192 246 259 294 Aul 3’>% konv. Anl. v. 4,300,000 X
762 798 1017 036 189 204. von 1880.

Lit . TT. k 500 X 220 305 395 434 Ut . A. h 2000 X 39 81 107 311
4 % Anlehen v. 5,400,000 x v. , 89». U 031 578

4822 727 20n 6" 7" 812 1205  6M560

ÄtwTa 'I 026812451855t l 419 ÄwÄfiMroawaM
Lit WW ä 5G0 X 6^ 2*31 27kl̂ 00 701 758 778 794 803 840 985.

302 441 261 276 Lit*G* * 500 X 4 13 160 202 234
4% Anlehen v. 2,264,080 x  v . , »«« B 37  ? 43  ^ 4 467-

Lit . XX . ä 2000 X 163 236 427 Auf 3Vl%  konT- tnl - T*«1,530,700 X
576 821 847. von 1888.

Lit . YY. ä 1000 X 26 85 290 Lit A- k 2000 •* 2 30 48 73 119
Lit . ZZ. ä 500 X 37 93 99 138 ' 157 218 219 221 246 288 307 333 308

iV  Anlehen v213  00« x v 388 470 475 565 682 632 705 720 778
Lit AAA I 2OnÜ3’2 0#™ 7Ä 82« 849 893 914 939  981.

638 667 852 878 974^ 250 TM L£ B- 4 1800 -* 29  43 9l 105 192
572 603 6<M «36 am 250 333 461 197 207 238 330  340 393 397 400 451

LitBRRiinnna I** ni -, 847  648 653 723 738 765 834 863 865
Lit . BBB. ä 1000 X 135 506 712 937 970 995 1163 180 222 225 265
Lit rrr JWi « «7 274 279 329 333 372 398 420 448 451

ä 5004 67 1?1- 539 573 709 808 811 861 093 2021
354% Anlehen v. 968,000 X v. 1902. 040 061 081 148 155 184 192 224 285

Lit . DDD. ä 2000 x 105 348. 1292 334 346 367 372 377 402 422 427
Bit . EEE . ä IOOOX 82 203. 431 545 568 574 580 596 691 740 749
Lit . FFF . a 500 X 46. 753 785 813 863 888 899 966 3006

354% Anlehen v. 2.378,500X v. 1903. 054  057 088 093 128 131 155 185 358
Lit . GGG. ä 2000 X 117 387 555 389 397 413 427 448 473 483 506 588

561 716 813. 598 611 679 693 718 773 777 Ij93 912
Lit . HHH . i  IOOOX 7 13 216. 923  952 959 987 989 4009 010 071
Bit . JJJ . ä 500 X 69. U7 169 193 194 205.

354% Anteilen v. 4,733,000 X v. 1998 Lit- C ä 1009 * H 88 117 208
Lit . KICK, k 2000 x 51 167 288 245 248 265 314 335  348 376 418 470

667 706 784 931 1099 313517 621697 508 545 551 553 565  731 734 796 932
Lit . BLL. ä IOOOX 267 294 3]f>946 *<>00 011 021 057 060 062 166

655 742. 202 219 269 272 295 321 330 374 396
Lit . MMM. 4 500 X 45 133. 402 453 489  610 528 558 (745 650 662

4% Anlehen v. 0,881,000 x v. 1907. glo qfa 857 877 886 892 901 916
Lit . NNN . 4 2000 x 1038 046 235 ° 8'

!?5 l?7 223 237 244 392  321 344,237,274,380 . 576 581 7« » ^ ImiooVö 2°96 ffi JJ JJ|466 535 563 577 579 597 606 664 672
692 722 782 800 845 848 867 905 907
912 953 962 971 992 6011 057 059
122 217 264 274 307 437 483 575 638
887 698 704 763 812 822 830 870 925
830 953 7058 148 160 189 190 208
221 243 269 283 297 316 37?! 456 473

2248 389 402 553 601.
Bit . 000 . 4 1000

932 977 986.
Bit . PPP . 4 500 X 54 275.

85 170 0, J 5?0 333  678 591 601 676 770 808 809
85 179 214Big 843 856 862 900 901 934 945 966

11008 084 145 208 218 221 223 260
.295 311 316 350 363 389 402 443 448

B. Maximiliansbahn. 476 478  553 563 617 661 694 701 705
Auf 3 ü%  konv . Anl. v. 13,875,000x 778 900 942 960  2017 087 098 194

476 489 524 563 57l 595 617/ 645 683 | von 1881. *9^ 205 210 238 239 244 272 273 296
727 789 795 833 855 880 928 9981 Ut - A. 4 1800 X 2 20 184 188 319 383 365 495 44 1 460 475 502 506 521
8015 144 169 175 177 325 327 375 323 413  449 456 505 519 529 530 570b! 38 858 629 880 678 699  712 850 925
383 401 512 532 654 663 683 706 738l600 607 691 722 801 821 889 897 925 ?6I J1,16 133  259 265 323 375 387
740 780 796 826 920 956 981 9084 956 963 978  1032 076 145 165 177 442 484 492 581  007 620 717 782 800
102 128 176 223 230 . 219 327 3.53 391 418 419 435 445 460 818 822 873 884 888 »05 909 913 955
Auf iv « konv Anl vnn 2 200 OIUI„ 308  514 574 600 611 626 642 671 690 968 983 4109 187  177 188 208 259
Auf 34 %konv . Anl von 8,300,000 X 719 75g 7g6 78? gw g59  306 331 334 407 437 483 518 540 .549

Bll F h ,800 X 7 8 OT7 332 Ttc 135 234  260 307 318 321 392 396 400 898 882 882 887 749  914 952 993
Blt . F . i  1800 X 7 8 297 332 339  424 434 492 506 552 553 585 587 604 3002 047 099 188  200 218 255 259

632 638 650 654 736 762 820 889 936 299 328 348 371 387 424  447 461 520
939 3009 027 035 077 094. P69 885  600 643 700 750 760 778 860

Lit . B. ä 1200 x  30 35 36 40 59 971 6024 033 979  084 109 ISO 134
101 111 154 221 274 277 288 296 329 189 185 218 228  237 363 434 435 446
330 390 401 444 449 472 509 555 561 483 488 847 638 649  644 674 694 705-
709 723 727 731 839 885 890 893 95oL U! ' E ' a 500 * 27 41 44 171 232
978 1018 034 079 090 131 140 148 288 299 389 434 487 512 518 561 563
171 223 238 252 268 328 400 410 442 867 808 838 679 733  789 796 859 860
474 538 655 710 712 763 805 964 2059 868 916 948 949  956 980 1006 030
095 151 170 178 185 214 242 293 299 992 140 184 199  210 212 226 235 262
313 320 437 439 471 508 542 615 679 308 310 346 829 339  626 636 649 744
683 702 705. 750 803 819 886 900 946 958 963 966

Lit . C. a 900 X 40 72 80 84 98 118 997 2098 041 983  HO 123 177 236
_ . _ __ 135 146 154 218 306 403 438 516 548 337 38? 391 417 444 514 331 340337

Lit. M. ä 2000 X 20 53 163 LOS 339  571 612 650 665 714 732 745 751 908 643 662 734  753 808 809 831 843
315 382 450 480 771 780 931 1163 .819 886 934 976 978 982 1000 014 853 880 921 936 «75 977 983 3061

489 610 637 669 672 674 736 804
883 885.

Bit, a ä 900 X 8 58 223 247
248 357.

Bit. H . ä 200 x 46 103 144 246
Auf V/,%  konv . Anl. von 2,600,000 x

von 1885.
Lit . J . k 1800 X 24 35 45 69 117

192 375 396 463 684 750 864 822 1017.
Lit . K. 5 900 x 32 110 124 263

279 291 450 457 494.
Lit . L. ä 200 X 54 117 212313 361

377 394.
3 %% Anlehen v. 3,991,000 x . v. 1888,

4 ) Brüsseler 2°/0 Maritime
100 Fr.- Lose von 1697.
79. Verlosung am 7. Juli 1917.

Zahlbar am 2. Januar 1918.
Serien:

704 1074 1352 2224 2265 2267
2608 3052 3325 3491 3780 3900
4192 681 « 5982 7718 7729 8481
007 » 10201 13409 13885 15213
16899 17602 17374.

Prämien:
Serie 2224 Nr . 23, 2608 8 20 23,

832 5 22, 3491 17(IOOO) 25(10,000 ).
390 « 6 (260) 8 9, 848t 16, 9079 8
(250). 10201 12, 13409 10 (600).
17374 6.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
126 Fr ., aile übrigen in obigen Serien
enthaltenenNrn . mit lOOFr. gezogen

5) Casseler 3 ' /r°/o Stadt
Scbuldverschr . von 1893.
Dia diesjährige Tilgung erfolgt

durch Ankauf.

4V.°/o Anleihe
o Anleihen

6 )Chilenische
von 1887 und 5 °/

von 1896 und 1909.
Die Tilgung per I. Juli 1917 ist

durch Ankauf erfolgt.

7) Chilenische
4%%  Gold -Anleihe von 1906,
Bekanntmachung v. l . Septbr . 191

Die Deutsche Bank in Berlin ist
beauftragt , Submissionsangebote
zwecks Tilgung einzufordern . Für
die Tilgung steht ein Betrag von
x 1,303,913 .46 zur Verfügung . Die
Angebote , die mit Zinsscheinen
per 1. April 1918 u. ff. versehen
sein müssen , sind unter Angabe
des unter pari zu bemessenden
Preises spätestens bis zum i5 . Sep¬
tember 1917, Mittags IS Uhr, bei
der Lffektenkasse der Deutschen
Bank , BerlinW .,Behrenstraße 9—13
mit der Aufschrift ,.8nhmissions
angebot auf i >,%  Gold - Anleihe
von 1906 der Republik Chile zwecks
Rückzahlung “ einzureichen.

I) Freiburger 10 Fr.-L.v. 1878
7•. Serienziehung am 14.August 1917
Prämienziehung am 16.Septbr . 1917

Serie 61 79 259 285 405 52«
475 605 008 1050 1113 1190
1245 1257 1330 1501 1557 1702
1816 2059 2141 2385 2400 2422
2424 2522 2601 2716 2722 2739
2949 3038 3046 3177 3203 3230
3347 3575 3597 3040 3650 375G
384 » 3000 4188 4545 4600 4775
4834 480 » 4981 5243 5327 5400
5456 5508 5571 5642 5908 5920
8245 6422 7112 7123 7131 7144
7150 765 » 7798 7813 8017 8222
8485 8549 8588 8652 8723 875«
8886 » 049 0061 000 » » 104 0231
»547 9660 »753 »974 » 085
10154 10220 10258 1046110490
10538 10660.

359 389 307 416.
Lit N. ä 1000 X 92 98 192 270

369 548 622 709.
Lit. 0 . ä 500 x 169 197 348

556 588.
3 Ü%  Anlehen v. 1,622,000 X  v. 1889.

Lit. P. ä 2000 X 1 228 263 356
480 496.

Lit. Q ä 1000 X 123 192 223.
Lit. R. ä 500 X 58 105 181

020 052 058 131. . *|U5 159 182 186 202 224 237 250 266
Lit . D a 6«0 X 42 52 120 140 158 279 304 319 378 400  425 556 635 683

170 173 180 185 201 203 281 358 360 708 894 816 926 943 »80 4045 073
367 386 394 422 428 466 543 559 592 975 094 112 130 439  177 187 279 293
634 640 644 656 675 730 779 805 923 317 381 419 424 428  452 493 577 595
978 1067 095 221 287 310 313 345 607 748 898 929 »62 5036 069 074
353 363 420 435 463 516 524 528 64« 978 998 180 278  279 280 286 301 338
649 677 694 760 878 882 889 893 895 384 381 430 464  481 482 493 507 524
923 934 2008 051 069 079 095 107 898 897 814 636  695 747 749 790 820
136 149 150 170 245 263 270 311 331p 2.9-.. „
378 466 505 522 529 699 705 852 874LkLFv * 299 x  83  176 182 204 2233 'A%  Anlehen v. 4,500,000 x  v. I889 .ioon R7 , oaa nnR 0-™“m .'Tr 0 ' '*1321 325 33 -t ’uvs aru 7— £X7 772 777I jf s ä *iooo 44Q 167 210 ^78. oO 941 944 956 978 995 3067 078u «« «7« „ ^ 404 455 601 615 701

46951B51 <*584 656 753 '754968 iflfl 118 141 188 189 201  226 288 294 295 730 742 888 911 913 »>» »28 933 968
199 374 508 ^ ,146  312 338 371 392 418 476 507 510 513 «942 198 203 293  216 227 271 273

LitT  4 1000 * 47 181 213 <>T >380 809 837 715 728  766 806 817 84 ) 308 313 340 359 374 3!)0 411 510 533
Lit. T. ä , 000 X 47 181 213 230 843 850 g64 9? 1 98J  569 573 577 580 634 635 67.1 726 744

083 129 138 187 253 299 314 328 346 7o7 773 790 883 961 «061 108 124
351 390 454 518 536 558 602 644 703 184 189 168 226 343 353  362 393 429
778 791 797 891 949 5065 162 214 o73 808 853 712  731 789 825 885 893
286 317. 905 940 3121 158 212 234 251 318

Lit . E . k 200 X 3 83 167 172 174i 366 378 442 44 '»454 616 630 645 699
177 186 199 264 273 387 450 476 483> 700 832 834 886  895 942 981 4047
508 569 611 616 718 841 939 946 991 084 192 107  HO 112 133 162 168 187
1012 025 029 055 062 071 080 083I 193 209 248 264 390 374  384 392 405

335 414 539 546 577 613.
Lit. U. ä 500 X 69 109 324 438 542.

4 % Anteilen v. 5,000,000 x  v . 189,.
Lit. V. ä 2000 X 74 549 603 649

695 828 890 , 120 129 288 311 359
390 423 568 576 615 663 695.

Bit. W. k 1000 X 211 244 427 627
676 693 739 752 861 990 995 1034,

Lit. X. k 500 X 143 419 481
499 547.
4%  Anlehen v. 2,850,000 x  v . 1892.

Lit. AA. k 2000 X  23 85 112 399
431 432 476 543 732 757 990.

Lit. BB. k 1000 X 32 130 192 308

Lit. CC. ä 500 X 164 292.
3 %%  Anlehen v. 2,715,000 x v. , 894.

Lit. DD. ä 2000 X 119144 378 391
581 618 744 902 912.

Lit. EE. ä 1000 X 50 96 212
245 346.

Lit. FF. k 500 X 151.
3 %% Anlehen v. 8,141,800 X v. , 895

Lit. GG. ä 2000 X  57 67 143 193
241 264 444 454 462 494 505 530 538
544 626 647 662 698 739 755 765 800

755 806 2000 043 055 122 150 152 497 498 636 683 833 946.
156 179 347 396 429 464.

I-it . HH. ä , 000 x 61 112 221 234
236 237 272 467 492 570 638 753 874
890 919 923 949 988 1143 159 203»
212 274 301 346 366 441 529 535 559
561 642 665 699 721 777 788 797 804
822 886.

Lit . JJ . k 500 X 41 49 85 130 131
149 246 301 330 352 439 546 545 620
684 716 739 741 816 836 907 929 937
,058 192 218 251 257 367 426 518
592 639 685 692 696 714 740 798.

Lit. KK. k 300 X 55 72 106 150
194 219 284 316 349 359 411 423 451
489 518 585 652 654 669 706 715 853
927 987 , 099 105 127 149 181 262
314 352 371 519 576 582 592 596
654 666.
31;% Anlehen v. 3,530,000 X v. , 896.

Lit . LL. k 3000 x 63 92 105 522
527 642 704 917.

Lit . MM. ä , 000X  227234239 295.
Lit , NN. k 500 x 206.

3 %% Anlehen v. 4,125,000 x  v, , 896.
Lit . 00 . ä 2000 x  73 200 324 498

545589911 , 059216218 321410 550.

122 160 169 219 278 307 375 445 541
552 637 650 661 681 688 741 767 918
932 979 995 999 2041 086 088 098
138 182 246 292 367 468 492 626 702
743 818 823 831 844 848 860 877 946
957 971 979 3010 088 113 129 156
167 175 200 209 221 245 323 338 376
427 518 519 585 607 619 620 741 750
818 834 863.
3 %% Anlehen v. 2,,70,000 x v. 1888.

Lit . F. k 2000 X 26 126 137 142
173 245 272 619 712.

Lit G. ä IOOOX 79 163 288 387.
Lit . H. ä 500 X 80 244.

4% Anlehen v. 1,000,000 x v, 1891.
Lit . J . ä 2000 X 55 63 175 280.
Lit . K. ä IOOOX 52.
Lit . L. ä 500 X 43 65 147.

868 883 888 904 910 935 1018 197 4% Anlehen v. 2,684,000 X v 1892
254 269 271 330 565 594 658 669 686 T“ " - - - -Lit . M. ä 2000 X 194 273 336 491

Lit . N. ä IOOOX 93 232 243 327365 436.
Lit . O. 4 500 X 100 268.

K% Anlehen v. 815,000 X v. 189«
Bit P , 4 2000 X 57 153.
Lit Q. 4 IOOOx 12 68.
Lit . R. 4 500 X 3.

*A% Anlehen v. 2,177,000 x v. 1899.
Lit . 8. 4 2000 X 86 514 542 577588 610.
Lit . T. 4 1000 X 68 87 105.
Bit . U. 4 500 X 55 91.

% Anlehen v. 911,000 x v. ,900.
Lit V. a 2000 X 119 347.
Bit. W. 4 IOOOX 47 107.
Bit X. 4 500 X 23 75.

418 505 529 533 640 642 646 664 678
698 714 719 737 747 789 790 827 871
3 H% Anlehen v. , ,580,000 x  v. 1888.

Lit . G. 4 2000 X 3 19 174 450
534 582.

Lit . H. 4 IOOOX 113 185 204.
Lit . J . 4 500 X 1 12 89 202.

4% Anlehen v. 2,970,000 X v . 1892,
Lit . K. a 2000 X 5 92 207 247 558

603 660 809 , 040 072 084.
Lit . L. 4 , 000 x 16 90 175 235

410 599.
Lit . M. k 500 X 52 147 222 320

3H% Anlehen v. 4,054,000 x  v. , 894.
Lit . N. ä 2000 X 304 512 518 595

732 8841228 231 366 399 427 483 488
Lit . 0 . 4 IOOOX 109 194 341 484

574 617 707-
Lit . P. 4 500 X 144 169 344 419.

3H% Anlehen v. 2,341,000 X v. 1896,
Lit . Q. 4 2000 x 18 147 223 341

376 403 689-
Lit . R. 4 IOOOX 136 176 350 351.
Lit 8. 4 500 X  47 174.

4%  Anlehen v. 4,«82,000 x  v . 1900.
Lit . T. 4 2000 x 82 185 215 299

409 487568 771802 854 , 367 439460.
Lit U. k ,090 X IOO 271 381 441

568 721 781-
Lit . V. 4 500 X 16 332 384.

*54% Anlehen v. 3,334,500 X v. , 902.
Lit . W. 4 2000 X 05 235 412 441

698 1047 146 218.
Lit . X. k 100 « X  169 199 569

620 662.
Lit . Y. 4 500 x 105 219.

354% Anlehen v. 1,903,000 X v. 1903,
Lit . AA. 4 2000 X 86 429 576

9) Halberstadt -Blankenburger
Eisenb.- Ges., Schuldverschr.

Verlosung am 29. Juni 1917.
Zahlbar am I. Oktober 1917.
3 >/2% Anleihe von 1881,

ä 300 X 3b  86 160 191 195 263
399 699 608 630 693 749 806 978 990
993 1072 111 131 327 397 448 610 680
679 757 902 944 968 2016 128 133 340
363 369 386 426 464 476 490 630 697
707 850 964 3048 063 158 191 198 260
366 414 602 682 705 780 792 809 906.

4 500 X  4079 167 173 269 447
602 691 698 677 703 728 809 816 819
336 840 916 5005 115 265 323 366 371
491 665 739 779 805 849 863 854 897
«008 126 169 478 609 623 686 927.

3H % Anleihe von 189».
ä IOOO X 82 367 397 466.
ä 500 X  713 717 718 719 783

609 1037 067 114.
3v 2% Anleihe von 1903.

ä 500 X  460 495 680 888 1031
037 168 210 248 554 666 716 2303 334
402 427 661 600 626 3044 130 176 262
328 334 608 609 736.

3 */2% Anleihe von 1906.
ä IOOO X  86 367 385 657 718 826
ä 500 X  1634 734 2369 766 783

814 837 926 3,70 389 462.
4% Anleihe von 1906.

ä IOOO X  1361.
k 500 x  8601 846 869 4177 178

206 208 232 862.

677 641 645 707 727 28078 312 361
414 497 759 900 2 *174 229 361 463
25069 186 236 (260) 369 622 690 902
26073 086 168 226 236 632 684 774
921 27177 306 414 492 676 2 808«
115 129 163 209 234 313 360 576 839
702 880 894 29046 130 131 298 866
889 934 966 30052 091 138 600 696
768 862 888 910 31102 179 182 233
282 396 669 709 906 963 32004 037
061 276 387 624 626 660 713 794 84a
974 33068 097 234 466 477 636 685
641 749 766 787 832 910 968 34129
268 276 348 396 433 484 671 613 721
801 928 960 982 35184 377 427 685
807 911 36096 154 223 242 814 83»
867 889 966 87091 424 626 727 773
781 969 38227 446 619 876 903 947
39060 188 320 368 370 880 943
40033 062 391 419 463 660 601 709
41120 272 486 610 677 608 798 922
943 999 48123 169 189 326 478 48«
687 660 820 824 842 43138 235 367
706 707 807 867 936 44161 373 462
629 782 894 968 962 45004 (1600)
044 084 094 286 296 344 412 413 930
997 46022 (260) 062 432 436 602 664
665 680 47064 084 098 163 683 746
48018 229 321 337 479 780 862 944
49004 044 161 265 293 347 433 438
484 496 866 993 50325 364 616 742
869 968 51088 090 137 138 154 200
226 318 336 461 653 678 666 768 766
896 938 52240 303 309 474 600 501
739 868 53076 144 169 218 232 246
287 468 495 611 603 630 709 761
54300 317 323 396 587 696 5503»
046 114 317 692 787 876 963 982 997
(360) 56462 526 626 675 695 724 861
926 970 57337 404 628 711 830 974
982 58098 176 209 334 409 440 619
695 699 908 973 59182 331 411 613
666 604 610 617 801 881 976 60066
125 169 184 268 300 380 461 61321
376 396 602 666 926 969 62206 413
443 446 477 667 665 640 730 814 925
63036 087 404 440 446 910 64025
073 166 246 266 291 661 636 65001
100 126 148 161 211 319 623 670 860
890 947 66246 307 322 323 481 620
648 734 67306 364 425 690 619 639
797 876 68042 069 283 351 432 443
611 818 913 924 927 841 69067 074
282 344 421 482 484 621 645 856 922
966 70069 229 303 306 382 458 462
483 71104 197 203 206 262 428 (360)
449 667 767 776 847 869 928 943 949
72128 180 296 366 421 636 671 614
668 676 887 876 73011 095 242 378
387 439 482 726 791 958 74080 129
184 399 689 840 871 931 951 997.

12) italienische Ges. vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.
126. Verlosung am 1. August 1917.
Zahlbar (Treffer mit 20%  Abzag)

am 9. August 1917.
(Ohne Gewähr .)

Amortigationsziehnng?
Serie 327 606 « 82 842 190«

2057 2833 328 , 3462 3897 4975
554 » 5588 5866 5990 6027 6206
6376 6168 6608 6862 6080 7535
8167 846 « 8650 8654 11018

1068 1X060 11314 Nr. 1—60 s
39 Lire.

Prämienziehung :
Serie 2286 Nr. 29 (60), 3031 11

(60), 3008 46 (50), 318 1 26 (2000),
3626 33 (600), 3009 40 (60), 4304
32 (60), 5368 31 (15,000 ), 637 5 26
(60), 685 6 22 (60), 70 72 27 (501
10154 40 (50), 10850 18 (60), 11081
48 (1000 Lire ).

10) Hessen-Nassauische
3 */a °/o Rentenbriefe.

Verlosung am 16. August 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Lit . F. ä 3000 X 5.

159 182-
85.

4% Anlehen v. 1,937,000 x v. 1901. ... . „
i*«OOOX 13 101 276 292 588 755.

3y o/ - 2« nun 25' iaa ,3 '4% Anlehen v. 1,877,000 x  v. 1905,
lft D°D." ä 's00O^ '°72llS . ' ^ .485 ' 505 * * 326 3" 361
Lit ! ff’  i tü u ^ ir 39‘ I Lit - EE- Ü IOOOX 218 290.Lit . FF,  a 500 X Kerne. i Lit . FF. ä 500 JL 29.

I) Holländische 3*Kommuna
(redit - 100 Fl.-Lose von 187
Maatschappij voor Gemeen e-Credie

109. Verlosung am 16. Juli 1917.
Zahlbar am 16. Februar 1918.

Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()
beigefügtist,sind mit IOO Fl.gezogen

31 96 112 164 276 284 345 610 631
746 939 1030 077 099 273 (360) 313
569 696 665 (6000 ) 801 920 972 992
2039 362 467 499 696 3039 090 097
102 187 376 442 494 528 707 837 4184
331 439 491 599 764 825 828 990 5010
066 067 (260) 104 169 209 332 406
411 680 649 921 981 998 6032 061 228
350 396 440 998 7002 111 200 282 316
622 708 749 831 865 982 997 8042 076
137 192 311 384 527 682 999 9043 063
152 166 174 199 441 622 632 984
10078 327 432 626 612 616 821 894
11199 317 396 440 493 801 869
12081 266 308 366 913 18046 203
260 429 666 698 624 629 803 868 871
934 14014 065 137 161 281 382  617
15104 111 761 16262 287 (360) 696
646 669 777 801 17000 179 286 287
(260) 468 706 779 841 991 18010 015
040 081 126 134 232 296 629 603 699
788 796 914 962 19107 113 118 122
209 341 476 827 939 20053 120 160
420 614 643 667 622 726 740 824 842
873 914 21094 163 408 440 486 683
719 730 22024 141 160 212 274 629

3) Lütticher 2°/0 lOOFr.-Lose
von 1905.

73. Verlosung am 14. Juli 1917.
Zahlbar am 1. Juni 1918.

Serien:
1753 1898 1970 4292 7505

8025 0695 10814 13207 18051
18154 18286 18332.

Prämien:
Serie 1753 Nr. 23, 1896 4 (160),

1970 6 16 (160), 4202 10 18 (160)
22, 7 505 19 21, 80 25 3 22 (250),
0695 19 21 (600), 10814 3 (100,000)
11(160), 13 2 07 3 (150) 15 (1500) 19,
1805 1 9 (260), 18 15 * 18 (260),
1828 6 4 (160) 13 (260), 183 32 6
(600) 17 (150) 19.

DieNummern .welchen kein Be trag
in () beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

14) Niederwaldbahn -Ges.,
4 1% Schuldverschreibungen.

bi ne Verlosung hat in diesem
Jahre nicht stattgefunden , da die¬
selbe auf unbestimmte Zeit hinaus¬
geschoben ist.

15) Portugiesische
3°/0 unifizierte äuBere
Staatsschuld von 1902

Serie I und II.
Die Tilgung per 1. Juli 1917

ist durch Ankauf erfolgt.

16) Russische Nicolai-Eisenb.,
4% Obligationen Emiss. 1888.
Große Ges. der Russischen Eisenb.
30. Verlosung am 1/14. Mai 1917.

Zahlbar am 19. Juli/1 . August 1917.
1231—240 2671—680 3021—030

6201—210 331—340 631—640 861—
870 7011—020 301—310 681—699
911—920 8231—240 9171—180 661
—660 12631—640 651—660 13501—
610 641—660 15651—660 671—680
18711—718 k 685  Rubel Metall.

!7) Westfalische und
iheinländische Rentenbriefe.

Verlosung am 16. August 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Rentenbriefe.
Lit F. k 3000 X 369 621 766 85S.
Lit G. k 1500 X 499.
Lit . H. k 300 x  826 1113 193.
Lit . J . k 75 X 372 636 690 727.
Lit K. k 30 x 72 147 160 200<

204 226 236 268 371 396 419.
4%  Bentenbrfefe.

Lit GG. ä 1500 x 63.
Lit HH. ä 300 X 6 143 , 69.
Lit JJ . ä 75 X 63 86337138 ^ 84
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